240. Donnerſtag, den 7. September 1899. 26. Jahrgang. 


— ͤ ER AR 
1 6 4 2 22 
Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 5 Anzeigengebühr 
Bezugspreis für Thorn bei Abholung in der Geſchäftsſtelle, die ögeſp. Kleinzeile oder deren Raum 10 Pf., an bevorzugt. Stelle (unter 
Brückenſtraße 34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ dem Strich) die Zeile 30 Pf. Anzeigen-Annahme: in der Geſchäftsſtelle, 
anſtalten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus Brückenſtr. 34, für die Abends erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Nachm. 
gebracht 2 Mark. Auswärts: Sämmtl. Zeitungen u. Anzeigen⸗Annahme⸗Geſchäfte. 


Ideulſche Zeitung 


Fernſpr 
Anzeigen⸗Annah 


Schriftleitung: Brückenstraße 54, 1 Treppe. 
Sprechzeit: 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Deutſches Reich. 0 (Gifhorn), v. Bockelberg (Oſtſternberg), Frhr. v. Einer Meldung der Wiener „Pol. Corr.“ des Bordereau beimeſſen. Der von der Ver- 
Dem Kaiſer hatte der Kanal verein Bodenhauſen (Bitterfeld), Irhr. v. Bodenhauſen zufolge ſoll von montenegriniſcher Seite der theidigung beantragte Schritt ſei vom diplo⸗ 
für Niederſach (Schweinitz, v. Bonin (Neuſtettin), v. Bornſtedt Wunſch geäußert worden fein, Deutſchland matiſchen Standpunkt aus nicht zuläſſig. 


Ta | en Exemplare der von ihm Friedeberg), v. Brockhauſen (Dramburg), von möge in Cetin je eine diplomatiſche] Naächſter Zeuge ist d 

| veröffentlichten Druckſchriften über den Mittel⸗ Dallwitz (Lüben), Dumrath (Strasburg i. Wpr.), Vertretung errichten. Daß in Montenegro „M ee, 82 7 iR er Redakteur des 
\ 
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landkanal überſandt. Der Chef des Zivilkabinetts f In e bin „Er bekundet, Eſtechazy 
v. Lucanus hat darauf 195 Gore 196 Kerſten (Schlochau), v. Kotze (Wanzleben), Kreth ſchon ſeit längerer Zeit dieſer Wunſch gehegtſ habe ihm in London in einer Unterredung ge⸗ 


f 5 ; Enſterburg), Lewald (Rawitſch), Schilling (Lieg- | wird, iſt wohl bekannt; bis jetzt iſt jedoch, wie ſagt, er ſei der Autor d „ 

8 ank de \ A } hill Lieg⸗ w 5 e, 2 „109%, er ſei der Autor des Bordereaus und habe 
77... Fer) 0, Bier (80), Rolf Doc (Migind) De ai act hilige mahgcbendet des Qeptere auf Befehl Sandberg gehrnen 
auf die treue Mitarbeit des Kanalvereins für v. Wrochem (Wohlau). Dieſe 20 Abgeordneten Stelle ſeitens amtlicher Kreiſe des Fürſtenthums] der einen faktiſchen Beweis von der Schuld des 

Niederſachſen, um das große, ſegenverheißende 11 alle bis auf den freikonſervativen Land- Montenegro noch kein diesbezügliche Verlangen Dreyfus haben wollte. Labori fragt den Zeugen; 
Kulturwerk feiner Ausführung und Vollendung rath dumrath der konſervativen Partei an. 3 worden. nr 755 N „Welches war die materielle Situgtion Eſterhazys, 
5 entgegenzuführen. Eine Reihe neuer Abſchiedsbriefe 5 eber die Abgrenzung der Land⸗ſals der Zeuge ihn ſah?“ Baſſet: „Beim erſten 
Der neue Miniſter des Inneren ſvon Sandräthen liegt heute vor. Wir er⸗ 1 nördlich 1755 Tanganikaſeeſ Mal ſchien er mir reichlich mit Mitteln verſehen 
Georg Freiherr v» Rheinbaben, wurde witnen daraus nur die Erklarung, welche der und östlich vom Kiwuſee find zwiſchen der Kongo⸗ zu fein, fpäter ſchien er an Geldmangel zu 
im Jahre 1855 geboren. Er wurde 1882 Ge⸗ einſtweilen in den Ruheſtand verſetzte Landrath z Hetung und Deutſchland freundſchaftliche Untere leiden.“ General Roget verlangt das Wort. Cr 
richtsaſſeſſor, trat in demſelben Jahre zur Re-] Abg. v. Bonin in Neuſtettin in einem Extra⸗ andlungen im Gange. er Kongoſtaat iſt ſagt, er habe einen Brief von Eſterhazy erhalten, 
gierung über und wurde der Regierung in blatt des „Neuſtettiner Kreisbt“ veröffentlicht. geneigt, dem Wunſche Deutſchlands nachzukommen deſſen Original er am 9. Auguſt dem Präſidenten 
8 Schleswig überwieſen. 1885 wurde er als Hilfs⸗ Es heißt darin: 5 „Ich ſcheide aus dem Amte Bone von ihm ſeit mehreren Jahren beſetzten Jouauſt überreicht habe. Er beſitze nur noch die 
arbeiter in das Finanzminiſterium berufen und] mit dem Bewußtſein, in meinem amtlichen und Gebiete aufzugeben, wenn er an anderer Stelle | Kopie des Briefes. Aber er habe ſpäter noch 
1888 zum Regierungsrath, 1889 zum Geheimen außeramtlichen Verhalten immer nur das Wohl — 5 AL ea ben u, Er weitere Briefe von Eſterhazy erhalten, die er 
Finanzrath und vortragenden Rath im Finanz- des Vaterlandes „und des Kreiſes im Auge ge- Bekanntlich hatte Englan 1894 die Provinz ungeöffnet dem Präfidenten des Kriegsgerichts 
miniſterium ernannt. Im Jahre 1892 wurde er habt zu „haben.“ Die antiſemitiſche „Staats⸗ Bahr-el-Ghafal und einen Theil der Aeguatorial: gegeben habe. Labori bittet um Verleſung der 
Geheimer Oberfinanzrath. Zum Regierungs- bürgerztg. nennt dieſe Worte wahrhaft erfriſchend provinz unter der neuen Form der Verpachtung | Briefe, worauf Präſident Jouauſt meint, dieſelben 
präſidenten in Düſſeldorf wurde er als Nach- und fügt hinzu: Mit dieſen Worten ſcheint Herr[dem Kongoſtaate überlaſſen. Der Einſpruch | jeien ‚von gar keiner Wichtigkeit. Labori bleibt 
folger des Freiherrn v. d. Recke, den er auch v. Bonin auf ſeine Reaktivirung wohl nicht mehr] Frankreichs verhinderte aber die Ausführung bei ſeinem Verlangen, worauf Jouauſt erwidert 
jetz im Miniſterium des Innern ablöſt, im Jahre zu rechnen. — Der bisherige Landrath des Kreises] deſee Vertrages und hatte neue Verträge im er werde die Briefe zu den Akten geben. Auch 
1896 ernannt. 15 Dramburg, von Brodhaufen, theilt den ihm Gelofge, „tele Frankreich den Zugang zum Regierungskommiſſar Carriere erklärt, e e 
zugegangenen Erlaß des Oberpräſidenten in oberen Nil eröffneten. Eine völlige Umwälzung ebenfalls Briefe von Eſte h 
Stettin im Wortlaut, wie folgt, mit: „Des) in dieſen Verhältniſſen trat nach dem Faſchoda⸗ ſen. 2 05 
Königs Majeſtät haben auf den Vortrag des f d 5 „Fran . N N ö 
Ver⸗ lonigliche niniſteriums mittels A n 1 ufer aß den Geſtändniſſen 30s kein N gu 
rlafies ı 6. d. Mes fun ö cher Seite wurde bald darauf erklärt, daß meſſen. Er hege die Meinung, daß Eſterhag 
timmung im § 87 Nr. 2 des Geſetzes vom 21. icht der engliſch⸗kongoleſiſche Vertrag von 1894 ein Strohmann ſei. Ueber letztere Aeußerung 
uli 1852, betreffend die Dienſtvergehen der nicht wieder in Kraft trete. England ſcheint nunmehr drückt Labori ſein Erſtaunen aus. Auch Ver⸗ 


A. 


0 i i a je | entſchloſſen zu fein, dem Kongoſtaate weitgehende theidiger D indet N an 
srath und vortragenden] richterlichen Beamten, zu genehmigen geruht, Sie ſentſchloſſen z | heidig emange findet es ſeltſam, daß man 
Rath ernannt wurde. e e in im Intereſſe des Dienſtes in den einſt⸗ Zugeſtändniſſe zu machen. erſt ſo ſpät behaupte, Esterhazy ſei ein Stroh⸗ 


önigsberg wurde er im Jahre 1882. weiligen Ruheſtand zu verfegen. Indem ich — —— T— 
188 wunde er nifetihee e Ihnen hiervon Kenntniß gebe, erſuche ich Sie, Prozeß Dreyfus. ein Strohmann war, hat er dann nicht im gola- 
Elſaß-Lothringen, und 1889 erhielt er die Be. Iht Amt gone niederzulegen... Steitin, den I. Die Dienftag eizung des Kriegsgerichts be. prozeß ein Geſtänduß abgelegt?“ Roget: „Das 

rufung als Oberpräſident der Provinz Weſtfalen. September 1899. Der Oberpräſident der Pro gann um 6 Uhr 35 Minuten und wurde bis] weiß ich nicht. Ich habe die Meinung, daß 
Er hat gemeinſam mit dem Unterſtaatsſekretär vinz Pommern, In Vertretung: v. Strang, 7 Uhr 45 Minuten unter Ausschluß der Oeffent⸗ Eſterhazy ein Strohmann fein könne, darauf hin 
imm Miniſterium des Innern Braunbehrens eine Die „Konſ. Korr.“ erklärt, die konſervative lichkeit abgehalten. Während derſelben Hatte fc | erhalten, daß Eſterhazy abſichtlich Brieſe hat 
Ausgabe der Verwaltungsreformgeſetze veran⸗ | Partei werde auch nach dem Beamtenerlaß ihren das Publikum in dichten Schaaren vor dem fherumliegen laſſen, die gefunden wurden und den, 
N ſtaltet. 2 alten Traditionen getreu und der konſervativen Lyceum angeſammelt, auch den Zeugen Cernuschi Generalſtab kompromittiren ſollten.“ Labori 
| Der frühere Minifter des Innern Grundſätze ſich bewußt, nicht daran denken, eine ſah man in einer Nebenſtraße promeniren. verlangt, daß der Rapport und der Brief des 
pr Freiherr von der Recke von Horft (geb. | Politik ab irrato zu treiben, ſondern gem undd Um 8 Uhr tritt der Gerichtshof ein. So] Gouverneurs Zurlinden über die Enquete, welche 
2. April 1847) war nach beſtozoenem Ajfefjor | entichieden auch ferner der Politik der Regierung fort erhebt ſich Labor und verlieſt Folgendes [gegen Eſſerhazo geführt worden ist, verleſen 
Frvamen zunächſt Landrath in Eckernförde. Im unterſtützen, ſoweit fie ihrer Ueberzeugung ent In Anbetracht, daß in der geſtrigen Sitzung ein werde. Man werde ſehen, ob das die Sprache 
Jahre 1882 wurde er zum vortragenden Ratheſpricht. Der Beamtenerlaß beruhe inſvon dem Präſidenten des Kriegsgerichts auff ſei, wie man über einen Strohmann ſpreche. 
im Miniſterium des Innern, 1887 zum Regier⸗ feinem Inhalt durchaus auf konſervativen Grund ſeiner diskretionären Macht vorge⸗ Der Rapport und der Brief werden verleſen. 5 
| ungspräſidenten in Königsberg, 1889 in Dülfel Grundſätzen. Er ſtelle keine neue Auffaffung ladener Zeuge einer fremden Nationalität hier] „each unweſentlichen Bekundungen des Generals 
| dorf ernannt, um dann 1895 an Stelle des der Pflichten dar, welche den Beamten auferlegt gehört worden iſt und hat ausfagen können, daß Zurlinden und des Redakteurs Deföge vom 
Herrn v. Köller das Portefeuille des Miniſters ſind. Noch weniger als die unzeitige Veröffent⸗ ein Abtheilungschef des auswärtigen Amts einer „Temps“ wird der Sena tor Trarieux auf⸗ 
| des Innern zu Übernehmen. lichung des Erlaſſes ſeien die Disziplinarmaß⸗ fremden Macht, ſowie ein Genecalſtabsoffizier, gerufen. Er iſt von den bisher Geladenen der 
| Der ehemalige Miniſter der geiſt⸗ kegeln zu rechtfertigen, die vielmehr als ein ſchwerer attachirt einem fremden Souverkn, ihm 4 Ge. lezte Zeuge der Vertheidigung. Er pricht mit 
| lichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ politiſcher und taktiſcher Fehler zu erachten ſeien, währsmänner genannt hat, die das Auslaud in großer Wucht und lauter Stimme. Er erzählt, 
| angelegenheiten Dr. Boſſe, (am 12. Juli] der ſobald nicht wieder gut zu machen ſei. Die Paris habe, darunter Dreyfus; in Anbetracht, daß auch er nach der Verurtheilung des Dreyſus 
1832 in Quedlinburg geboren) wurde 1858 Ger] Thatſache, daß die Beamten wegen ihres parla⸗ daß dieſer Vorgang die Vertheidigung verpflichtet, an deſſen Schuld geglaubt habe; daß er aber 
richtsaſſeſſor. Von 1861 bis 1868 war er als mentariſchen Votums beſtraft ſeien, werde durch ihrerſeits die Rechte des Angeklagten zu wahren, Ipäter infolge der Polemiken, die ſich ſpeziell gegen 
gräflich Stolberg⸗Roßla'ſcher Kammerdirektor und 1 8 Kommentare abſolut nicht erſchüttert. Die beantragen wir, auf diplomatiſchem Wege bei der Dreyfus als Juden erhoben, beunruhigt worden 


mann. Labori fragt: „Warum, wenn Eſterhazy 


Konſiſtorialaſſeſſor in Roßla thätig, trat aber! konſervative Partei werde trotzdem ſich niemals intereſſirten Macht um Mittheilung der im Bor⸗ ſei. Er habe mit Hanotaux und Scheurer Keſtner 
1868 in den preußiſchen Staatsdienſt zurück. herbeilaſſen, der Regierung feindlich entgegen⸗ | derenu genannten Noten zu erſuchen, deren Be⸗ über die Affäre geſprochen. Zeuge ſchildert als 
1876 als vortragender Rath in das Kultus- zutreten. Allein das Vertrauen zu den leitenden kanntgebung die Unſchuld des Angeklagten be- dann die Manöver, mit denen man die Reviſion 
miniſterium, 1878 in gleicher Stellung in das Kreiſen ſei erſchüttert. Die „Konſ, Korr.“ ſpricht weiſen würde, und beantragen, das Kriegsgericht! zu hintertreiben ſuchte. Später ſei er, Trarieux, 
Staatsminiſterium berufen, wurde er 1881 zum ſchließlich den disziplinierten Beamten ihre lebhafte möge den Kommiſſar der Regierung beauftragen, zu dem Botſchafter einer fremden Macht (Italien) 
Direktor, 1889 zum Unterſtaatsſekretär im] Theilnahme und ihren aufrichtigen Dank aus. bei der ſranzöſiſchen Regierung Schritte zu thun, gegangen und habe ihn um nähere Auskunft ge⸗ 
Reichsamt des Innern ernannt. Als im Februar — Wenn die Kons. Korr.“ der Anſicht iſt, daß] um die Mittheilung der Noten des Bordereaus beten. Der betreffende Herr habe wiederholt ge⸗ 
1890 der Staatsrath zur Vorbereitung der Ar- |der Beamtenerlaß auf konſervativen Grundſätzen zu erlangen. Große Bewegung). Ich theile dem ſagt, Dreyfus ſei unschuldig; die franzöſiſche Re⸗ 
beiterſchutzgeſetzgebung berufen wurde, fungirte] beruht, ſo muß ſie auch die darauf bafierenden | Gerichtshof mit, daß ich den Regierungstommifjar] Hering habe einen Irrthum begangen. Nicht 
Dr, Boſſe als Staatsſekretär bei demſelben. Ein] Maßregelungen als auf konſervativen Grundſätzen erſucht habe, den Herrn Oberſt von Schwartz nur hat, jo ſagte der Botſchafter weiter, keiner 
Jahr ſpäter wurde er Staatsſekretär des Reichs⸗ beruhend anerkennen. Gegen die Maßregelungenkoppen und den General Pauizzardi bitten zuf unſerer Attachees jemals Verbindung mit Dreyfus 
juſtizamts und übernahm am 23. März 1892 aber wenden ſich die Konſervativen ebenſo ent⸗ laſſen, ob fie nach Rennes kommen und vor dem] gehabt, ſondern auch keiner ünſerer Offiziere 
g an Stelle des zurückgetretenen Miniſters Grafen] ſchieden wie die Liberalen. Die Konſervativen Kriegsgericht aussagen wollten (Große, anhaltende f kannte auch nur ſeinen ‚Namen. Ferner habe der 
von Zedlitz Trützſchler das preußische Unterrichts⸗( haben hier einmal eine vortreffliche Gelegenheit Bewegung). Die Ereigniſſe verpflichten uns inf betreffende Botſchafter ihm erzählt, daß er 1898 
und Kultusminiſterium. zu ſehen, wohin ſchließlich ihre Grundſätze führen. letzter Stunde, uns an das Zeugniß ausländiſcherfin den Händen Panizzardis einen Brief geſehen 
ie Zahl der einſtweilen in den Die Za der inaktiven Staats⸗ Perſönlichkeiten zu wenden. Regierungskommiſſar habe, worin Ber Agent A (Schwarktoppen) genau 
| Ruheſtand verſetzten Landräthe undſminiſter hat ſich dadurch, daß den zurückge⸗ Cartiere erklärt, er wiſſe nicht, ob es möglich die Vorgänge mittheilte. Der wahre Verräther 
| Regierungspräſidenten wird offiziös in] tretenen Reffortminiftern Dr. D. Boſſe und Frhr. ſei, das Verlangen der Vertheidigung zu erfüllen, | war Eſterhazy. Nachdem noch der Gerichtshof 
| der Münchener „Allg. a auf insgeſammt 20 v. d. Recke der Titel und Rang eines Staats- Sicher ſei, daß es ſich um einen ſehr delikaten in die Frage, ob die Dokumente des Bordereaus 
ea 


—— 


angegeben. — Genau 20 Beamte, 2 Regierungs-] miniſters belaſſen iſt, auf 21 vermehrt. 5 unkt handele. Vielleicht könne man die Offi⸗ auf diplomatiſchem Bege erbeten werden ſollen, 
präfidenten und 18 Landräthe, haben 3 Abge⸗ Der Rücktritt des früheren Mi 945 I Hergabe von an bitten, 15 ſich für inkompetent erklärt hat, wird die Sitzung 
ordnetenhauſe in allen vier Abſtimmungen gegen [niſters v. Puttkamer vom Ober- ſſie exiſtiren, aber er glaube nicht, daß die Re⸗ geſchloſſen. 
den Kanal geſtimmt. Dieſe zwanzig in den einſt'[präſidium von Pommern ſteht nach gierung das könne. Wieweit die Heranziehung N 5 1 
weiligen Ruheſtand verſetzten politiſchen Beamten der „Nationalztg.“ unmittelbar bevor. Das Blatt] der Fremden möglich ſei, darüber möge der Ge⸗ Wie „Wolffs Bureau“ meldet, verwarf das 
ſind die beiden Regierungspräfidenten v. Colmar|weift darauf hin, daß Herr v. Puttkamer vor richtshof entſcheiden. Der Vertreter des Minifters Kriegsgericht einſtimmig die Anträge Laboris und 
(Lüneburg) und v. Jagow (Poſen), ſowie die 18 kurzem einen Schlaganfall erlitten hat. Er ſtehtf des Aeußern Palealogue kann die Wichtigkeit erklärte, daß es ſich nicht für befugt halte, durch 
* Landräthe Baarth (Landkreis Poſen), v. Berg lim Alter von 71 Jahren. nicht verſtehen, welche die Vertheidiger den Noten leinen Richterſpruch diplomatische Schritte der 
* * BE 
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Regierung zu veranlaſſen. Dagegen beſchloß das] des Fürſten Michael wurde er während der 
Kriegsgericht ſchließlich doch und zwar einſtim mig, Minderjährigkeit des Fürſten Milan zum Mit⸗ 
am Mittwoch den Zeugen Cernuschi unter Aus- regenten gewählt. In dieſer Periode betheiligte 
ſchluß der Oeffentlichkeit zu vernehmen. er ſich hervorragend an der Ausarbeitung der 
Vorladungen an Panizzardi und v. Schwartz⸗]Verfaſſung von 1869. Vom Jahre 1872 ab be⸗ 
keppen werden, wie die „Agence Havas“ offiziell kleidete Riſtic mit kurzen Unterbrechungen das 
meldet, nunmehr ergehen, vor dem Kriegsgericht] Amt eines Miniſters des Aeußern und vertrat 
in Rennes zu erſcheinen. Die Vorladungen werden ſals ſolcher auch Serbien auf dem Berliner Kon⸗ 
zunächſt dem Kriegsminiſter zugeſtellt, dieſer giebt |greß. Als König Milan am 6. März 1889 ab⸗ 
ſie an den Juſtizminiſter und letzterer an den] dankte, wurde Riſtic Mitglied der Regentſchaft 
Miniſter des Auswärtigen, Delcaſſé, weiter. für den minderjährigen Alexander, bis dieſer ſich 
Delcaſſe theilt die Vorladungen den franzöſiſchen am 13. April 1893 ſelbſt für großjährig erklärte. 
Botſchaftern in Berlin und Rom mit; dieſe ver⸗ Riſtik zog ſich — ſchwer beleidigt — ganz ins 
anlaſſen dann das Uebrige. v. Schwartzkoppen Privatleben zurück und ſöhnte ſich erſt im Jahre 
und Panizzardi können entweder perſönlich vor] 1895 mit dem Hofe aus, um dann wieder die 
dem Kriegsgericht erſcheinen oder ihre Ausſagen Führung der liberalen Partei zu übernehmen. 
vor einem Juſtizbeamten ihres Landes abgeben.] Riſtic blieb bis zu ſeinem Tode ein überzeugter 
Dieſer läßt die Ausſagen ſodann auf diplomati⸗ Anhänger der ruſſiſchen Politik. 
ſchem Wege an das Kriegsgericht gelangen. Durch Der Beginn des ſerbiſchen Hochverrats-Pro⸗ 
das Verhör dieſer beiden Zeugen — gleichviel] zeſſes iſt wegen des Ablebens des früheren Mi⸗ 


führen, auf unfruchtbaren Boden. Wie vor kurzem be⸗ 
richtet, hatte die Graudenzer Handelskammer beantragt, 
die Nachtſchnellzüge 61 und 62 ven Bromberg nach 
Graudenz bezw. umgekehrt, über Marienwerder und Ma⸗ 
rienburg nach Danzig und Königsberg weiter zu führen; 
es würde das wenigſtens ein theilweiſer Erſatz für den 
wieder zurückgeſtellten Ausbau der Weichſelſtädtebahn zur 
Vollbahn geweſen ſein. Aber gerade mit der Minder⸗ 
werthigkeit der Weichſelſtädtebahn iſt jetzt auch die Ab⸗ 
lehnung dieſes Antrages begründet worden. Dem hieſigen 
Magiſtrat, der ſich auf Anregung der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung der Graudenzer Petition angeſchloſſen hatte, 
iſt jetzt von der Danziger Direktion der Beſcheid zuge⸗ 
gangen, daß eine Weiterführung der Züge 61 und 62 
nicht in Ausſicht genommen werden kann, da die zur 
Verfügung ſtehende Zeit — ſo lange die Weichſelſtädte⸗ 
bahn noch Nebenbahn — zu knapp iſt, um die Züge 
A Preisgabe wichtiger beſtehender Anſchlüſſe durchzu⸗ 
ühren. 

Marienwerder, 5. September. Ohne jede Veranlaſſung 
hat geſtern der beim Bahnbau beſchäftigte Arbeiter Chriſtke 
von hier einen Mitarbeiter von dem hohen Bahndurchlaß 
beim Liebenthaler Wäldchen auf die Chauſſee hinunter⸗ 
geſtürzt. Der Abgeſtürzte ift jo ſchwer verlegt, daß er 
noch nicht zur Beſinnung gelangt iſt und ſein Ableben zu 


zehn Stabsoffiziere, ſowie eine größere Anzah 
von Unteroffizieren und Gemeinen an der Reije 
Theil. 

— Vom Warſchauer Holzmark 
ſchreibt man der „Pol. Ztg.“: Der Holzmarki 
bleibt nach wie vor feſt und ſind Preiſe an 
ziehend. Namentlich find gute Mauerlatten für 
Berlin gefragt. In Thorn und Danzig wurden 
in letzter Zeit große Quantitäten Bauhölzer ver 
kauft. Für Eichen⸗ und Fichtenſchwellen werden 
hohe Preiſe angelegt und einige Händler beab 
ſichtigen bereits, an Ankäufe von Fichtenfchwellen, 
Lieferung nächſtes Jahr, heranzutreten. Es wurder 
nach Preußen franko Schulitz verkauft: 3000 
Bauhölzer zu 36 Kubikfuß zu 72 Pf, 3000 
Bauhölzer zu 45 Kubikfuß zu 82 Pf., 1000 
Bauhölzer zu 45 Kubikfuß zu 73 Pf. per Kubil 
fuß. 4000 Eichenſchwellen zu 4,68 Mark pro 
Stück tranfito, 1000 Erlenhölzer zu 16 Kubikfuß 
zu 50 Pf., 1000 Eſchenhölzer zu 80 Pfg. per 


wie daſſelbe erfolgt — wird die Dauer des niſterpräſidenten und Regenten Riſtie auf Freitag] befürchten ſteht. Chriſtte wurde verhaftet. 5 Kubikfuß, ferner 1000 Kiefernſchwellen zu 2,8 
Prozeſſes in Rennes ſich um mindeſtens eine] verſchoben worden. Der Angeklagte Angylie, „ Beteen waahet Mark pro Stück, 6000 Sparrenhölzer 5“, 6 


Woche verlängern. f Präfekt von Sabaz, der dem Attentäter Knezevie 
Anläßlich der herannahenden Beendigung einen Paß ausſtellte und nach Rumänien ſandte, 

des Prozeſſes Dreyfus ordnete der Kriegsminiſter liegt ſchwer krank darnieder, man befürchtet ſeinen 

Gallifet an, daß alle militäriſchen Zeugen un- Tod vor dem Ende des Prozeſſes. 

mittelbar nach Beendigung der Verhandlungen Südafrika. 

Rennes zu verlaſſen haben. Das engliſche Regierungsblatt „Standard“ 

meldet aus Johannesburg vom Montag: Selbſt 


und 7“ zu 63 bis 65 Pf. und 1000 Mauer 
latten 8“, 9“ und 10“ zu 78 Pf. per Kubikfufi. 
Die Abnahme und Vermeſſung erfolgt vor Al 
ſendung. 

— Der Nordexpreß zug Paris 
Berlin-Petersburg, der ſeit dem 1. Ju 
d. 38. zwiſchen Paris und Berlin täglich un 


für den Winter angenommen. Der Anlaß zu dieſem 
außerordentlichen Schritt iſt der hier ſehr verbreitete 
Glaube, daß die letzten Brände von Bubenhand ange⸗ 
legt ſeien. 

Danzig, 5. September. Die geſtern Abend abgehaltene 
ſozialdemokratiſche Volksverſammlung wurde bald nach 
ihrem Beginn von der Polizei aufgelöſt, als der Referent 
Haaſe⸗Königsberg bei Beſprechung der Zuchthausvorlage 


iejenigen Perſönlichkei i ich | Redewendungen gebrauchte, welche als Aufreizung zu Ge⸗ : : : R 
Ausland. ace en, e ee Wu wallchätiglkeilen aer Sn 7 — Nach der] zwiſchen Berlin und Petersburg wöchentlich zwei- 
Oeſterreich⸗Ungarn. 9 8 zu⸗ Auflöſung der Versammlung kam es auf der Straße zu mal verkehrt, wird nunmehr vom 1. März 190 


nehmen, haben jetzt angefangen, alle Hoffnung 
aufzugeben, daß die Feindſeligkeiten noch abge⸗ 
wendet werden könnten. Eine dieſer Perſönlich⸗ 
keiten hat ſich dahin geäußert, Transvaal würde 
30 000, der Oranje⸗Freiſtaat 20 000 Mann ins 
Feld ſtellen können. Es verlautet, in wenigen 
Tagen werde ein engliſcher Miniſterrath ſtatt⸗ 
finden. Es iſt auch von der baldigen Ein⸗ 
berufung der Reſerven die Rede; wenn indeß 
mehr als 5000 Mann zu den Fahnen entboten 
werden ſollten, müßte vorher das Parlament ein⸗ 
berufen werden. — Man fürchtet in London, die 
Buren⸗Regierung verſchleppe die Unterhandlungen, 
um Zeit für die Rüſtungen zu gewinnen. Nach 
der „Köln. Ztg.“ ſind alle Vorbereitungen des 
engliſchen Kriegsminiſteriums für einen etwaigen 
Krieg mit Transvaal beendet. Die Regierung 
ſtellte für Auslagen vorläufig fünf Millionen 
Pfund bereit. Einem Londoner Abendblatte zu⸗ 
folge hat die Regierungsdruckerei Auftrag erhalten, 


einem Zuſammenſtoß zwiſchen Poliziſten und Sozial⸗ 
demofraten, wobei zwei der letzteren durch Säbelhiebe 
erheblich verletzt wurden. 

Königsberg, 5. September. Auf die neue ſtädtiſche 
Anleihe von fünf Millionen Mark ſind nur Offerten ein⸗ 
gegangen für einen Aprozentigen Zinsfuß und zwar ift 
das Höchſtgebot von der Seehandlung und den mit ihr 
verbundenen Finanzinſtituten zum Kurſe von 99,53 ab⸗ 
gegeben worden. 

Insterburg, 3. September. Der japaniſche Miniſterial⸗ 
rath F. Sako aus Tokio traf am onnabend von Gud⸗ 
wallen, wo er das Landgeſtüt beſichtigt hatte, hier ein 
und begab ſich heute zu gleichem Zweck nach dem Haupt⸗ 
geſtüt Trakehnen. s ; 

Bromberg, 4. September. Vor etwa 8 Wochen wurde 
im Kornfelde bei Wilhelmsort die Leiche eines Kindes 
mit durchſchnittenem Halſe aufgefunden. Die Mutter des 
Kindes war das Mädchen Thereſe Jahnz, welches in⸗ 
zwiſchen flüchtig geworden war. Die indesmörderin 
wurde ſteckbrieflich verfolgt, und der Polizei in Hagen 
in Weſtf. iſt es gelungen, ſie zu ermitteln und zu ver⸗ 
haften. 1 
poſen, 5. September. Die Strafkammer verurtheilte 


ab wöchentlich dreimal zwiſchen Berlin und Eyd⸗ 
kuhnen durchgeführt werden. Beabſichtigt wa 
die wöchentlich dreimalige Durchführung bereit 
vom 1. Oktober d. Is. ab eintreten zu laſſen. 

— Breslau-Warſchauer Eiſenbah 
Dem Vernehmen nach hat das ruſſiſche Min 
ſterium der Verkehrsanſtalten das von der Ban 
verwaltung der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn aus 
gearbeitete Projekt für die Linie Warſchau⸗Kaliſeh 
genehmigt. Die endgiltige Entſcheidung über den 
Bau und Betrieb dieſer Linie ſoll noch im Herk 
dieſes Jahres erfolgen; die Verhandlungen mit 
den preußischen Eiſenbahnbehörden über die Ber- 
bindung mit den anſchließenden preußiſchen Bahn 
linien ſollen bereits eingeleitet ſein. 

— Beförderung von lebendem Ge⸗ 
flügel. Die während des vorjährigen Gänſe⸗ 
transports im Eiſenbahndirektionsbezirk Kattowig 
verſuchsweiſe eingeführte Ausrüſtung von Biel 


Blättermeldungen zufolge unternimmt Graf 
Thun die Einberufung einer gemeinſamen Partei⸗ 
konferenz, in welcher über die Art verhandelt 
werden ſoll, wie die Forderung der Deutſchen be⸗ 
treffs der Aufhebung der Sprachen⸗Verordnungen, 
ohne die Geſetze zu verletzen, durchgeführt werden 
könne. i 

Ueber das Eindringen des öſterreichiſchen 
Nationalitätenhaders in die Armee wird dem 
„Fränk. Cour.“ ein neuer charakteriſtiſcher Beitrag 
gemeldet. Im Manöver bei Reichsſtadt in Böhmen 
wurde danach jüngft von tſchechiſchen Soldaten 
auf ein deutſch⸗böhmiſches (73.) Regiment ſcharf 
geſchoſſen, wodurch mehrfache Verwundungen ver⸗ 
urſacht worden ſind. 

Frankreich. 
Zur Aburtheilung der Staatsverſchwörer wird 
der Senat am 18. d. M. zuſammentreten. Im 
Miniſterrath am Montag Abend unterzeichnete 


Wu zuin Dench de ee nr eine Wroffamation zur Einberufung der dieser alten: Sent bes . IeiuaggitäeeeBEENE Bu 
P > viften erfier Klaſſe zu drucken und die eriorber- polauin” zu 200 ev. 30 M. Geidjtzaje wegen eat des zu, beſe dernden = flügels fol et auch in 
Staats geri ey! 5 0 9 es = f de „ „lichen Exemplare am Dienſtag abzulieſern. Nach licher Beleidigung des Lehrer? Wisniewski in Tomice. Bezicke der ( ubahndirektionen Bromberg, Danz 
... ER 
ee n dem Kap henyneit Die Homiralität hält eben TJokales. 3wecke eine Anzal Sagen mit jenen Ex chtung 

* enen en EEE ranspetiſchiffr bereit or EEE ae Sc sgeriſtet warden ſind. Dieſe Einrichtungen! 
und ben Sußſtituten des Beneral-Brofuratirs | Nach n Meldung der Magdebg. Ri“ Thurn, den 8. Septeiaber 1899. ſtehen in Dra attern, durch weiche vie einzeln 
Foucmer und Herbeaue. In dem Berichte, welchen aus A f 5 57 ſoll Röniain Silben 1 E —Militäriſches. Zur Beſichtigung des Ar⸗ Stockwerke der Jagen in drei Querabtheilung 
der Seneralftantsanmwalt bezüglich der Einberufung andrer 1 Brie an die g 5 En een geriedepots hierſelbſt iſt der Feldzeugniciiter, Heut | aetheitt werden, und in Seitenbrettern, die an d 
des Oberſten Gerichtshofes an den Juſtizminiſter N 4 FE ee ea Fee Generalleutnant Stern aus Berlin hierſelbſt ein⸗ äußeren Wagen wand Boden der Stodwer 
gerichtet hat, heißt es, daß gegel Dervulede, 1 0 . * * = it 2 ne getroffen. gi Theilnahme an den He tübungen aus ebracht den. 88 ſoll hierdurch eine 
Habert, Guerin, Dubue und andere die Unter⸗⸗ __ r — liſt außer dem Ingenieur⸗Offtzier vom J , Herren ſeits das Zufammendrängen des Geflügels währe 


ſuchung eröffnet worden ſei. Dieſe den werden 
beſchuloigt: erſtens eines Komplottes, welchem 
Handlungen folgten, die bereits begangen waren 


der Fahrt auf einer Seite des Wagens, andere 
ſeits das Einklemmen der Füße und Flügel der 
Thiere zwiſchen den unteren Seitenlatten der 
Wagen und das Herausdringen der Ausſcheidungen 
der Thiere verhindert werden. 

— Die Weſtpreußiſche Landwirt 
ſchaftskammer war feſt entſchloſſen, das 
Geſtüt zu Georgenburg als Ganzes kän 
lich zu erwerben; Verhandlungen waren bereits 
im Gange, als die Kammer gegenüber dem Stac!c 
als Käuferin zurücktreten mußte. Die großen 
Mittel zum Ankauf waren von einer Seite, 
nicht genannt werden will, in genügendem Um⸗ 
fange zur Verfügung geſtellt worden. Auch ban 
die Kammer in letzter Zeit, mit Rückſicht au 
dieſen Abſchluß, ſehr mit ihren Mitteln zuräc- 
gehalten. 

— RöniglBreufifge201.Rlafjen- 
lotterie. Die Ziehung der dritten Klaſſe wird 
am 15. September er., Morgens 8 Uhr, im 
Zieh ungsſaale des Lotteriegebäudes ihren Anfang 
nehmen; die Erneuerungsloſe, ſowie die Freilole 
zu a, Klaſſe Apr e e r. 1 70 

; je⸗Bri ie⸗Regi wieſen fei, unter Vorlegung der bezüglichen LO 
die 87. Infanterie⸗Brigade (Infanterie⸗Regimenter aus der zweiten Klaſſe bis zum 11. September cr, 
a 6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts einz 
löſen. 

— Derſozialdemokratiſche Parte 
tag für Oſt⸗ und Weſtpreußen in Danzia 
faßte am Montag noch folgenden Beſchluß: Oh. 
die res Intereſſen und das beiderſeitig 
Freundſchaftsbündniß hintenanzuſetzen, doch in 
der eigentlichen provinziellen Organiſation u 
Agitation fortan getrennt zu marſchiren, abeı 
vereint zu ſchlagen. Demnach dürfte im nächſt 
Jahre kein gemeinſamer Parteitag, ſondern e 
weſtpreußiſcher und dieſer wahrſcheinlich in Elbir 
ſtattfinden. 

— Die Erdarbeiten an der neuen 
Staatsbahn Schönſee⸗ Gollub⸗ 
Strasburg ſind bereits auf der ganzen 
Strecke in Angriff genommen worden, und es 
nach dem gegenwärtigen Stande derſelben zu er 
warten, daß fie voraussichtlich bis zum 1. De 
zember d. J. fertig geſtellt werden. Auch bie 
an der Bahnſtrecke erforderlichen Hochbauten find 
von der Bauleitung bereits ausgeſchrieben un 
es ſoll die Fertigſtellung derſelben bis Juli k. 8. 
erfolgen, ſo daß, wenn nicht unvorhergeſehen 
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ö Provinzielles. 
Gollub, 3. September. Die für Bewohner des preußi⸗ 


0 j ; ſchen Grenzbezirks beſtehende Vergünſtigung, ruſſiſches 
der begonnen wurden, um die Ausführung des Schweineſleſſch in Wengen bis zu zwel Kilogramm zoR- 


e auf ne NE bes Sa, In d e e ee e 

* n iBbr. 

wäelches kundgegeben wurde durch Handlungen zur] der Maßgabe entzogen worben, daß nur Fleiſchmengen 
Ausführung deſſelben oder durch Verſuche, die von 250 Gramm zollfrei eingebracht werden dürfen. Nach⸗ 


2 ö ; dem diejenigen Perſonen, welche zu der Ma regel die 
nur durch Umſtände erfolglos blieben, welche nicht Veranlaffung 3 haben, Tag die einde verlaſſen 


4. Feſtungs⸗Inſpektion, Herr Oberſtleutnant Haack, 
auch eine Anzahl Offiziere der beiden Fußartillerie⸗ 


(Grenadier⸗Regiment Nr. 5 und Infanterie⸗Re⸗ 
giment Nr. 128), die Unteroffizierſchule Marien⸗ 
werder, das 1. Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 1, die 


Train⸗Bataillon Nr. 17. 

— Generalſtabsreiſe. Die alljährlich 
vom Großen Generalſtab aus geleitete Inſtruk⸗ 
tionsreiſe beginnt in der zweiten Hälfte dieſes 
Monats und erſtreckt ſich über die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, ſowie den ſüdlichen Theil 
der Provinz Poſen. Es nehmen vier Generale, 


von dem Willen derjenigen abhiugen, welche die] haben, hofft man, daß eine jetzt vom Magiſtrat an den 
Verſuche unternahmen. Was die Rebellion Guerins . en der Buck feng . 8 
i f „Wiedereinführung der Vergünſtigun olg haben wird. 
und ſeiner Genoſſen ſowie den Mordverſuch an Seien 4. September Ein Meier 0 5 gen 
geht jo ftehe dieſe in engem Zuſammenhang mit] der Langfingerei verſpricht der Iljährige Knabe Ignatz 
em Komplott und dem Komplottverſuche. — | Araszewski aus Zaskocz zu werden. Dem Schulbeſuche 
Dem Vernehmen nach ſind bis jetzt 44 Perſonen iſt er nie hold geweſen 8 vielmehr hat er von jeher mit 
in die Unterſuchung wegen Komplotts gegen die eee u ne 5 1 — 
Sicherheit des Staates verwickelt; davon find 25 ler; dals in Cem © ie er ſich bereits felt 
8 5 7 k > =D | erziehungsanftalt in Tempelburg weiß er ſich bereits ſeit 
Perſonen im Gefängniß, die übrigen in Freiheit einem Jahre zu entziehen. Vor Kurzem hatte die Polizei 
oder auf der Flucht. Der Bericht Fabres, welcher] ihn endlich in Cieszyn ausfindig gemacht, wo er ſich als 
die Grundlage der Affäre bildet, wird einer aus Feat gte Pilelhaube des F 
neun Mitgliedern beſtehenden unter dem Vorſitzeſ ſchwand er e e Sachen ſeines 
des Senators Beranger ſtehenden Unterſuchungs⸗ Dienſtherrn. ! 72 
. überwieſen werden. Die Arbeiten der i rg 1 Weng J une 
nterſuchungskommiſſion werden vorausſichtlich An nne einer Abſtimmung über die Kanalvorlage vom 
fünf bis ſechs Wochen dauern, ſodaß die öffent⸗ e en ee 1 
liche Verhandlung des Staatsgerichtshofes nicht] Mühlenbeſitzer Wagner für die Rettung eines Kna 
5 Ablauf von zwei Monaten beginnen dürfte. e 9 e er a. 
nter den beſchlagnahmten Papieren follen auch gene du winnen en den eee 
h 4 , 3 , burg nahezu 10 ind erwaltet die 
Beamtenliſten ſich befinden, welche bei der Rück⸗ Liebe an en Er 8 i n e 
8 gsſchich 
kehr des Herzogs von Orleans zur Grundlage ſſodaß das Bedauern über ſein Ausſcheiden allgemein iſt. 
von Ernennungen gemacht werden ſollten. In] Auf dem Sedanfeſt feierte Herr Rechtsanwalt Karkowski 
den Liſten befinden ſich die Namen verſchiedener bie an ea des Ver 
Generale a. D. . ; Marienwerder, 4. September. Ueber die auffällige 
Der Präſident der Antiſemitenliga in Paris,] Wirkung eines Bligſtrahls bei dem letzten Gewitter wird 
Dubuc, wurde am Montag verhaftet. 55 99209 wan a 9 Mi: e 
Serbien. rang dur as in das Haus des Eigenthümer 
f . f 2420 N Anton Borkowski, zündete aber nicht, trotzdem d tter⸗ 
Der ehemalige ſerbiſche Miniſterpräſid entf ſrahl eine auf n age — Eier 
Riſtic iſt am Montag Abend in Belgrad geſtorben.] ſchicht von annähernd 1¼ Meter Stärke durchdrungen 
Riſtic wurde im Jahre 1831 in Kragujevac ge⸗ org en 85 d atioaht era 8 
boren und widmete fi) gleich nach Beendigung] berſten Mb men dich die zahl auch in das Zimmer 
ſeiner Studien auf den Univerſitäten in Berlin, e n eden e N W 
N Sat... Hi In, Frau und neun Kinder befand, iſt doch niemand 
Heidelberg und Paris im Jahre 1854 den in- ernſtlich verletzt worden. Nur der ältefte Knabe, welcher 
nerpolitiſchen Intereſſen feines Landes. Bereits ie ite 1 N arg 9 5 25 | 
1856 wurde Riſtic in den Skupſchtina gewählt,] Blitz war zwiſcgen de zungen geg mmer ge er MDR 
2 2 ausgelaufenen Schwelle in das Zimmer gedrungen , — 
wo er ſich im Jahre 1858 als entſchiedener An⸗ fiel von dem ee auf welchem er dn Bene und 
hänger der Obrenowitſche und Vertreter konſtitu⸗ hat eine leichte Röthung der entblößten Unterſchenkel 
tioneller Anſchauungen ſehr bemerkbar machte. N 1 Sichen Obwohl durch di 
a, 161 £ „ 4 September. wo ur ie 
In den Jahren 1861 1867 vertrat Riſtie Serbien mangelhaften Verkehrsverhältniſſe unſerer Weichſelſtädte 
bei der Türkei, um dann auf eine kurze Zeit in jede wirthſchaſtliche Entwickelung d ü 
t x g derſelben zurückgedrängt 
das Miniſterium einzutreten. Nach der Ermordung! wird, fallen doch alle Verſuche, eine Beſſerung herbeizu⸗ 
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wiſchenfälle eintreten, die Betriebseröffnung der 
ſenbahnſtrecke mit Sicherheit zum 1. Oktober 
1900 zu erwarten ſteht. 

— Kirchbau. In der St. Georgen⸗Kirchen⸗ 
gemeinde wird am morgigen Donnerstag, 5 Uhr 
nachmittags, Herr Konſiſtorialrath Krüger⸗Danzig 
mit dem Gemeindekirchenrath von St. Georgen 
uber Ankauf eines Grundſtücks zu Kirchenbau⸗ 
und Pfarrhausbauzwecken verhandeln. 

— Für die elektriſche Stromleitung 
z Licht⸗ und Kraftzwecken wurde geſtern 
mit der Kabellegung begonnen. Von der Gar⸗ 
nifonficche und längs der Nordſeite der Katha⸗ 
rinenſtraße und des Neuſtädtiſchen Marktes bis 
zur Gerechtenſtraße wurden die Trottoirplatten 
gehoben und unter denſelben der Graben für die 
Kabel angelegt. Dieſe Arbeiten rufen natürlich 
manche Verkehrsſtörungen hervor. 

— Der Gewölberaum im Rathhauſe, 
welcher 35 Jahre lang der freiwilligen Feuerwehr 
zur Unterbringung ihrer Spritze und Schläuche 
aw. diente, iſt jetzt durch Umban in eine Ge⸗ 
fängnißzelle verwandelt worden. Die Wehr hat 
vorläufig im Spritzenſchuppen am Gerechten Thor 
nterkunftsräume, bis das neue Spritzenhaus be⸗ 
zogen werden kann. 

— Gefunden ein Kinderhöschen und ein 
Summiband im Straßenbahnwagen; eingefunden 
weißgefleckter Hund bei Schneidermeiſter Schultz, 
Strobandſtraße Nr. 15. 

— Temperatur um 8 Uhr Morgens: 
5 Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll 11 Strich. 

S podgorz, 4. September. Heute Nachmittag fand 
unter dem Vorſitze des Herrn Kreisſchulinſpektors Profeſſor 
Dr. Witte in der katholiſchen Schule eine Bezirkskonferenz 
att. Ein Miniſterialerlaß und mehrere Regierungsver⸗ 
gungen wurden mitgetheilt und beſprochen. Herr Stern⸗ 


„ Degencia hielt einen Vortrag über geeignete Schulzucht“ 


mit beſonderer Rückſicht auf maßvolle und vorſichtige An⸗ 
wendung der körperlichen Züchtigung. Die nächſte Kon⸗ 
ferenz ſoll am 21. Oktober um 2 Uhr ebendort ftattfinden ; 
den Vortrag für dieſelbe übernimmt Herr Wola Brzoza. 
— Nach der Konferenz wurde bei R. Meyer eine Sitzung 
des Lehrervereins abgehalten; Herr Kujath⸗Podgorz hielt 


einen Vortrag über „eine Reiſe durch Salzburg, Bayern, 


die Schweiz und den Rhein hinab bis Köln“, die derſelbe 
im Juli nebſt drei andern Herren von hier unternommen 


Hatte. 

Aus dem Kreife, 5. September. Während des Ge⸗ 
witters am Freitag Abend befanden ſich die Brüder 
Golaszewski aus Liſſomitz auf dem Wege nach Lulkau. 
In der Nähe zweier Getreideſtaken wurden die Knaben 
vom Blitz getroffen, der den älteren auf der Stelle tödtete, 
während der jüngere nur vorübergehend betäubt wurde. 

w Culmſee, 5. September. Der Herr Regierungs⸗ 

ſſident har das Statut der hies freien Bäch und 

onditoren Innung nicht genehmigt, da die A 
kitglieder zu gering iſt, un beftehen zu können, 
en Rath ertheilt, ſich freiwi zufzulöſen und iich 
horner Innung anzuſchließen. Die Mitgliede wollen 
doch noch eine Eingabe machen, 


bi der 


liesen würden, dann das Stalut zu genehmigen. 
im vorigen Sonntag fand die Einweihung der neu et 
bauten katholiſchen Kirche in Lonczyn ſtatt. Die Weih 
ollzog, als Vertreter des Viſchofs, Genera 
iedtte aus Pelplin. An der Feier nahm auch der 
‚borner Landrath von Schwerin theil. 


2 — —-— 


Kleine Chronik. 


»Die Kaiſerin unternahm am Dienſtag 
einen kleinen Spaziergang im Park von Sans⸗ 


ouci, wobei fie ſich auf den Arm ihres Kammer⸗ 


* 


| 
| 


＋ 


Naſten; 


herrn Grafen Keller ſtützte. Das Ausſehen der 
kaiſerin war friſch, der Gang jedoch langſam. 
*Die Zarin wird zu einem kurzen Be⸗ 
uch der Königin Viktoria innerhalb der nächſten 
Vochen in Balmoral erwartet. Sie wird auf 
ihrer Reiſe von Deutſchland nach Schottland 
von ihren Schweſtern, der Großherzogin Eliſabeth 
und Prinzeſſin Louiſe von Battenberg, begleitet 
ein. Die Kaiſerin wird die Hin⸗ und Rückfahrt 
zur See auf der kaiſerl. ruſſiſchen Pacht zurück⸗ 
egen. N 
der Die Beſitzungen des Reichs⸗ 
Tanzlers in Ruſſiſch⸗ Polen ſowohl wie in 
Zaden ſind durch Feuersbrünſte heimgeſucht 
Horden. Zunächſt zündete ein Blitz auf dem 
Zute Grabow eine dreitennige Scheune an und 
ſcherte ſie mit ſämmtlichen darin befindlichen 


Erntevorräthen in kurzer Zeit vollſtändig ein. Hinterlande von Kiautſ 
Sodann entſtand auf dem großen Defonomiegute| der „Oſtaſ. Ll.“ in ſeiner neueſten 


worin gebeten werden Kongo N 5 ; 
Al, daß, falls die hieſigen Fleiſcher ſich der Innung an- zwei an anſteckender Krankheit ſchwer erkraulteſ um 
dauernd, daß es ihr ax vergönnt war, ihrer 


kwikar Dr. bugſirte. 


ſeinen Tod in den Wellen. Der Matroſe trieb 
dann noch bis zum 20. Auguſt, wo er von der 
„Catania“ aufgenommen wurde; er ſah noch 
weitere drei Dampfer und ein Segelſchiff während 
der Zeit, die jedoch alle in größerer Entfernung 
vorbeifuhren. Der Gerettete, ein Schwede Namens 
Oskar Nicolaſen aus Gothenborg, wurde an Bord 
der „Catania“ gut aufgenommen und gepflegt; 
jetzt befindet er ſich wohl. — Von den übrigen 
ſechs Matroſen, die auf dem anderen Theile des 


Floſſes umhertrieben, fing der eine Fiſche mit 


einer Angel und hielt dadurch ſeine Kameraden 
am Leben. Dann wurde er wahnſinnig und 
ſprang über Bord. Zwei andere ſtarben vor 
Hunger und Durſt und ihre drei überlebenden 
Kameraden aßen von ihren Lerchen und tranken 
ihr Blut. Da ſich immer noch kein Segel zeigte 
und die Leichen übelriechend wurden, zogen die 
drei Ueberlebenden das Los, um denjenigen, den 
das Los traf, zu tödten. Das Los fiel auf einen 
Deutſchen. Dieſer nahm ſein Schickſal ohne 
Murren hin und riß ſogar ſeine Kleidung auf, 
um den Todesſtreich zu empfangen. Als der 
Dampfer „Woodruff“ das Floß mit den beiden 
Norwegern entdeckte, aß einer derſelben noch 
Fleiſch von ſeinem todten Kameraden und das 
Floß war umſchwärmt von Haifiſchen. Beide 
hatten das Blut des Deutſchen getrunken und 
Theile ſeines Körpers verzehrt. Von den beiden 
Ueberlebenden iſt Anderſon irrſinnig und Tho⸗ 
maſſen furchtbar verſtümmelt, da Anderſon ihn 
angriff und Theile von ſeinem Geſicht und ſeiner 
Bruſt abbiß. — Danach ſind alſo im Ganzen 
drei Perſonen von der „Drot“ gerettet worden. 
* Kaiſerliche Anerkenuung für 
Reinlichkeit. Der Kaiſer hat der in der 
Nähe ſeines Schloſſes Urville belegenen Gemein⸗ 
de Sillers aus ſeiner Privatſchule ein Geſchenk 
von 1000 Mark überſenden laſſen, weil dieſe na 
des Kaiſers eigenem Urteil ſich bezüglich der 
Reinlichkeit und des Ausſehens ſtets rühmlich 
hervorgethan hat. Wie weiter verlautet, ſollen 
demnächſt auch andere Gemeinden in den Reichs- 
landen, die dem nachahmenswerten Beiſpiele von 
Sillers folgen, ebenfalls ſeitens des Kaiſers mit 
Geldſpenden bedacht werden. Die kleineren Ort⸗ 
ſchaften um Straßburg halten aus dieſem Grunde 
gegenwärtig Generalreinigung ab, da Ausſicht 
vorhanden iſt, daß der Kaiſer anläßlich ſeines 
Aufenthalts in Straßburg dieſen Ortſchaften 
einen in a ißt IT 
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Farbige an Bord; ſie wurden in eine mit S 
tuch bedeckte Schaluppe gelegt, die der Dar 
Um der läſtigen Quarantäne in Accra 
zu entgehen, wurden um die Mittagszeit, als 
alles bei Tiſche und die Brücke verlaſſen war, die 
garbigen auf Deſchl der Offiziere in das Meer ge⸗ 
worfen. Die Farbigen ſuchten ſich an den Luft⸗ 
löchern des Dampfers anzuklammern, um dem Tode 
zu entgehen, aber ſie wurden mit Gewalt gezwungen, 
loszulaſſen, und als ſie ſich an einem Seile an⸗ 
klammerten, wurde es abgeſchnitten. Fahrgäſte 
und Leute der Beſatzung haben dieſe Vorgänge 
bemerkt. Der Kapitän des Dampfers iſt, nach⸗ 
dem die Sache ruchbar geworden, verſchwunden. 
Zwei frühere Offiziere dieſes Dampfers werden 
nach der „Voſſ. Ztg.“ gerichtlich belangt. Das 
Schiffsbuch enthält nichts über alle dieſe Vor⸗ 
gänge, die in Antwerpen und Belgien das pein⸗ 
lichſte Aufſehen hervorrufen und jetzt das gericht⸗ 
liche Nachſpiel finden. 

* Großer Brand. Die im Gouvernement 
Radom belegene Stadt Oſiek iſt von einem furcht⸗ 
baren Brande faſt vollſtändig eingeäſchert worden. 
Das Feuer war an allen Ecken angelegt. Zehn 
Menſchen werden vermißt. Das Elend iſt ent⸗ 


rer 
fert 


ſetzlich. 
* Von ſchweren Unwettern im 
ou berichtet 
ummer. Am 


es Fürſten zu Niederſtetten in Baden durch] Oberlauf des Icho tobte ein furchtbarer Hagel- 


bisher noch nicht ermittelte Urſache Feuer, welches] ſturm, der viele Saaten vernichtet hat und 


zwei 


das ganze Gut faſt vollſtändig vernichtete; nur] Menſchen erſchlug. Die Schloſſen waren fo did 


„+ 


einiges Vieh konnte gerettet werden. Im erſteren 
Falle beläuft ſich der Schaden auf einige Tauſend, 
i letzterem auf annähernd 100 000 Mark. 
* Ueber den Untergang der nor⸗ 
wegiſchen Bark „Drot“ kommen jetzt nähere 
Nachrichten. Danach hattedie Bark mit einer Ladung 
Holz nach Buenos Aires am 3. Auguſt den Hafen 
von Ship Island (Mobile) verlaſſen und befand 


wie Hühnereier. Strohdächer wurden durchge⸗ 
ſchlagen, die Ziegeln brachen in Stücke. Noch 
ſchlimmer ging es in den erſten Tagen des Juli 
im Norden von Meng-yin zu. Dort wüthete 
ein Sturm mit Platzregen von außerordentlicher 
Stärke. Bäume wurden entwurzelt, und Hütten 
ſtürzten ein. Das plötzlich anſchwellende Waſſer 
der Gebirgsbäche richtete rieſigen Schaden an. 


ich am 11. Auguft eben außerhalb der Florida-|So find von dem berühmten Seidenmarkt Dſchon⸗ 


Straße, als fie in einen Cyklon gerieth. Am 
5. Auguſt Morgens verlor das Schiff die 

u derſelben Zeit wurden der Kapitän 
und acht Mann über Bord geriſſen. Am Abend 
bejjelben Tages brach das Schiff auseinander, 
und die noch an Bord befindlichen acht Mann 
üchteten auf das Mannſchaftslogis, welches je⸗ 
doch bald darauf von der ſchweren See zer- 
ümmert wurde. Auf einen kleinen Theil des 
“ogis retteten ſich alsdann der erſte Steuermann 
und ein ſchwediſcher Matroſe. Am 17. Auguſt 
Im ein Dampfer in Sicht, welcher in kaum einer 
eemeile Abſtand vorbeidampfte, ohne die Schiff⸗ 
brüchigen zu bemerken. Gleich darauf ſprang der 
te Steuermann vom Wrackſtück ab und fand 


Zuin drei Straßen völlig weggeriſſen. Unter den 
Trümmern der Herbergen und Speicher ſind 
während der Nacht zahlloſe Menſchen wegge⸗ 
ſchwemmt worden. Auch andere Dörfer in den 
nach Norden gerichteten Thälern von Buo⸗ſchaen, 
Zhü⸗tſchuen u. |. w. find zum Theil vernichtet. 
Viele Menſchenleben ſowie Schätze von Rohſeide 
gingen dabei zu Grunde. Auch ſoll der Blitz 
verſchiedene Perſonen erſchlagen haben. 

* Ein aus Oporto in Cardiff in 
England ankommendes Schiff, welches 
einen Peſtkranken an Bord hatte, iſt einer drei⸗ 
wöchigen Quarantäne unterzogen worden. 

* Allein im Hochgebirge. Die Wiener 
Lehrerin Johanna Stein iſt vorigen Sonnabend 


ch Charlottenburger Polytechnikums allen techniſchen 


1Feſtmahl im kaiſerlichen Palaſt hielt der Kaiſer 
einen Trinkſpruch folgenden Wortlauts: Ehe Ich 
auf das Wohl der Reichslande trinke, liegt es 
Mir am Herzen, Ihnen zunächſt den Schmerz 
der Kaiſerin auszuſprechen, daß ſie nicht hat an 


im Keſſel der Weißfelſer Seen im oberen Save- 
thale abgeſtürzt und ſofort todt geblieben. Ueber 
den Unglücksfall erfährt nun das neue „Wiener 
Tagebl.“ näher: Frl. Stein iſt von einer 200 
Meter hohen Felswand des Mangart abgeſtürzt. 
Sie hatte verſucht, den äußerſt gefährlichen, nicht 
markirten Weg von Ponca zu den Weißfelſer 
Seen allein zu gehen. Wenige Stunden vor dem 
Unglück hatte ſie in das Fremdenbuch einer Alpen⸗ 
hütte auf der Planika die Worte eingeſchrieben: 
Du Schickſalslenker alles Lebenden, Dir gehör' ich an. 
Führ' mich unverſehrt nach Röthſchach, ohne Mann. 

* Ein netter Schnitzer, ſchreibt die 
„Neue Züricher Zeitung“, iſt dem litterariſchen 
Klub einer deutſchſchweizeriſchen Stadt unfern 
des Zürichſees begegnet. In der Ausſchreibung 
für ſeine Goethe⸗Veranſtaltung heißt es wörtlich: 
„Feſtkommers zur 150. Wiederkehr des Geburts⸗ 
tags von Johann Wolfgang Goethe, geboren am 
28. Auguſt 1749 unter gefälliger Mitwirkung 
hieſiger litterariſcher und muſikaliſcher Kräfte.“ 

* Die größte Buchdruckerei der 
Welt. Daß die Regierung der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika die größte Buchdruckerei 
der Welt beſitzt, beweiſt wieder einmal der Vor⸗ 
anſchlag für das laufende Geſchäftsjahr. Die 
Ausgaben für dieſelbe werden auf nahezu 12 
Millionen veranſchlagt, wovon ca. 5 Millionen 
nur auf Löhne entfallen für Setzer und Drucker. 
Die Zahl der Setzer beträgt 450, der Drucker 
450 und der Korrekturleſer 50. Im Voranſchlag 
wird der Papierbedarf auf 100 Mill. Bogen ge⸗ 
ſchätzt. 8 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 5. September. Wie der „Berl. 
wiſſenſch. Korr.“ mitgetheilt wird, hat der Kaiſer 
die Abſicht, gelegentlich der Hundert⸗Jahrfeier des 


Hochſchulen das Recht der Verleihung des 
Doktortitels zu geben. 

Nach einer Meldung der „Berl. N. Nachr.“ 
hat eine deutſche Deputation der Regierung von 
Pretoria namens dreitauſend Deutſcher ihre Unter⸗ 
ſtützung angeboten. Die Regierung hat in 
Würdigung dieſes Anerbietens dem Geſuch der 
Deutſchen, im Kriegsfalle ihre Offiziere ſelbſt 
wählen zu dürfen, entſprochen. 

Straßburg, 5. September. Bei dem heutigen 


e an Meiner Seite hier weilen können 


dieſem Tage an 4 — n könn 
Fe herzlichen Gruß 1525 übermitteln, be⸗ 


ih 


Pflicht entſprechend die Anſtalten zu beſuchen 
Ba mann Leuten Freude und 79 zu 
ipenden. Ich habe die Gelegenheit gehabt, ſchon 
eit vielen Jahren, ſchon zur Zeit Meines Herrn 
Großvaters die Reichslande zu ſtudiren und die 
Feſte und die Aufnahmen mitzufeiern, die damals 
hier ſtattfanden. Auch während der letzten 
zehn Jahre Meiner Regierung hat ſich Be⸗ 
obachtung an Beobachtung gereiht. Ich kann 
mit tiefer Bewegung und hoher Dankbarkeit voll⸗ 
inhaltlich nur beſtätigen, daß die ſtets ſteigende 
inniger werdende Wärme des Empfanges und der 
Begeiſterung, die mir hier entgegengeſchlagen iſt, 
ein deutlicher Beweis dafür iſt, daß die Reichs⸗ 
lande verſtanden und begriffen haben, was ihnen 
durch ihre Einfügung in das deutſche Reich zu 
theil geworden iſt. Wohin man blickt, reges 
Treiben, leibliche und geiſtige Arbeit, vorwärts 
ſchreitende Entwickelung, weitgehender Aufſchwung. 
Nun, Meine Herren, Ich ſpreche Ihnen Meinen 
Glückwunſch aus zu dem Zuſtande, in dem Ich 
die Reichslande getroffen habe. Ich ehre die Ge⸗ 
fühle der alten Generationen, denen es ſchwer ge⸗ 
weſen iſt, ſich in die neuen Verhältniſſe zu fügen. 
Ich bin dankbar und gerührt für den Jubel der 
jungen Generation, die aufgewachſen iſt unter dem 
Banner des Reiches. Vor allem aber möchte ich den 
edlen Herren der Kirche, die einen ſo großen 
Einfluß auf unſere Bevölkerung haben, ans Herz 
legen, daß ſie mit ihrer ganzen Arbeit und mit 
Einſetzen ihrer ganzen Perſönlichkeit dafür ſorgen, 
daß die Achtung vor der Krone, das Vertrauen 
zur Regierung immer feſter und feſter werde. 
Denn in den heutigen bewegten Zeiten, wo der 
Geiſt des Unglaubens durch die Lande zieht, iſt 
der einzige Halt und alleinige Schutz, den die 
Kirche hat, die kaiſerliche Hand und das Wappen⸗ 
ſchild des deutſchen Reiches. Und Ich denke, 
wenn Ich in den Herzen der Strasburger richtig 
geleſen habe, daß der jubelnde Empfang, der 
Mir heut zutheil geworden iſt und auch geſtern 
beim Einmarſch von der Parade, aus dem Verſtänd⸗ 
nis mit entſprungen iſt, welches der herrliche 
Anblick der kampfbewährten Söhne dieſ s 
Landes den Bewohnern der alten deutſchen Stadt 
hervorgerufen hat, wodurch von Neuem das 
Gefühl in ihnen verſtärkt worden iſt: sub umbra 
alarum. Durch des deutſchen Reiches Adler iſt das 
Reichsland geſichert gegen Alles, was da kommen 
mag. Deshalb erhebe ich Mein Glas und trinke 
auf das Wohl der Reichslande in der Hoffnung, 
daß ihnen noch lange tiefer Frieden beſchieden 
ſei zur ruhigen, ſchwunghaften Fortentwickelung. 
Was Ich dazu thun kann, Mein Land in Frieden 
zu erhalten und zu regieren, daß ſoll geſchehen. 


Daß Sie aber davon einen Vortheil haben ſollen, 
dafür laſſen Sie mich ſorgen. Elſaß-Lothringen 
lebe hoch, hoch, hoch. . 

Wien, 5. September. Wie in amtlichen 
und militäriſchen Kreiſen verſichert wird, ſoll gegen 
den neuen Zeugen im Prozeß zu Rennes, Cer- 
nuschi, weil derſelbe noch im öſterreichiſchen 
Armee⸗Verbande ſteht und weil er Oeſterreich 
ohne Erlaubniß verlaſſen hat, das militärgericht⸗ 
liche Verfahren wegen Deſertion eingeleitet werden. 
Er wird von ſeinen Kameraden als geiſtig nicht 
normal bezeichnet; man hält ihn für erblich be⸗ 
laſtet, da auch ſeine Mutter im Irrenhauſe ge⸗ 
ſtorben iſt. Oeſterreich hat er jedenfalls nicht 
aus politiſchen Gründen, ſondern Schulden halber 
verlaſſen. 

Rennes, 6. September. (Tel.) Labori 
richtete geſtern Abend an den deutſchen Kaiſer 
und den König von Italien Telegramme, in 
welchen er bittet, dem Oberſten Schwartzkoppen 
und dem General Panizzardi die Erlaubniß zu 
ertheilen, vor dem Kriegsgericht in Rennes ihre 
Ausſagen zu machen. Die Telegramme ſind von 
Labori allein unterzeichnet, da Demange die Ver⸗ 
antwortlichkeit nicht mit übernehmen wollte. 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 


Angekommen ſind die Schiffer: Kapt. Schulz, Dampfer 
„Meta“ mit 120 leeren Spiritusfäſſern, von Königsberg 
nach Thorn; Joſ. Florin, Kahn mit 46 000 Ziegeln, von 
Zlofterie nach Thorn. Abgefahren iſt der Schiffer: 

. Banfegrau, Kahn mit Faſchinen, von Thorn nach 

raudenz. — Potrog, 5 Traften Schwellen und Mauer⸗ 
latten, von Rußland nach Schulitz; Niemnetz, 8 Traften 
Schwellen und Mauerlatten, von Rußland nach Schulitz. 
— . 0,58 Meter. — Windrich⸗ 
tung: O. 


7. September Sonnen⸗Aufgang 5 Uhr 23 Minuten. 
Sonnen⸗Untergang 6 
Mond⸗Aufgang 85 7 
Mond⸗Untergang 6 „ 42 „ 
Tageslänge: 
13 Stund. 9 Min., Nachtlänge: 10 Stund. 51 Min. 
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Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Handels⸗Nachrichten. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 
Berlin, 6. September. Fonds ſtill. 5. S 


o. „ 3½ pCt. do. 96,10 
Poſener Pfandbriefe 3½ pCt. 95,80 
77 57 pCt. 101,0 
oln. Pfandbriefe 4½ pCt. 99,10 
ürk. Anleihe C. 6,75 
Italien. Rente 4 pCt. 92,760 


p 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 


87,20 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 93,10 
Harpener Bergw.⸗Akt. 195,00 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 126,80 


Thorn. Stadt⸗Anleihe 3 ½ pCt. 

Weizen: Loko Newyork Okt. 

Spiritus: Loko m. 50 M. St. 
„ „ St. 43,50 


Wechsel Diskont 5 pet., Lombard ⸗Zinsfuß 6 pat, 


Spiritus Depeſche 
v. Portatius und Grothe Königsberg, 6. en 


Loco cont. 70er 45,00 Bf., 44,10 Gd. —,— 
Sep. 44,50 n 4 D R 
Oltbr. 4,00 „ 41,80 „ —— u 


Amtliche Notirungen der Danziger Börſe 
vom 5. September. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Ver⸗ 
käufer vergütet. f 
Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 726—785 Gr. 

150—154 Mark Pr 3 


inländiſch bunt 732— 793 Gr. 144—152 M. 
inländiſch roth 726—772 Gr. 142—151 M. 
. 5 5 3 groblörnig 711—756 Gr. 138 bis 


See e eee 
Warſchau 0 age rn A e x 
erg ale vt 169,70 
u onſols a 88,80 
Preuß. a 3½ pCt. 99,00 
Preuß. Konſols 3½ pCt. abg. 98,75 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 90 
Deutſche Reichsanl. 3½ pCt. 99,00 


Gerſte: inländiſch große 629-671 Gr. 125139 M. 


Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 
Kleie per 50 Kilogr.: Weizen⸗ 4,30 M. 


Amtlicher Bericht der Bromberger Handelskammer 
vom 5. September. f 
Weizen: 148—150 M. 
Roggen: geſunde Qualität 130—136 M., feuchte ab⸗ 
fallende Qualität unter Notiz. 
Gerſte: 116—120 M. — Braugerfte 120—130 M. 
Hafer: 120—126 M. 


* Braut-Seidenstoffe 


in unerreichter Auswahl, als auch das Neueſte in 
weißen, ſchwarzen und farbigen Seidenſtoffen jeder 
Art. Nur erſtklaſſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗ 
Preiſen meter- und robenweiſe an Private porto⸗ 
und zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Von welchen Farben wünſchen Sie Muſter? Dopp. 
Briefporto nach der Schweiz. 
Seidenstof Fabrik-Union 


Adolf Grieder & Cie, Zürich (Schweiz). 


Kgl. Hoflieferanten. 
BETTEN KURZE EN TEEN 


nach dieſer Polizei⸗Verordnung ihm 


Die polizei⸗ Verwaltung.“ 


Polizeiliche Bekanntmachung, 


die Beleuchtung der Treppen und 
Flure betreffend. 


In Anbetracht der öfteren Ueber— 
tretungen und der im Falle der Nicht⸗ 
beleuchtung vielfach nur mit großer 
Gefahr zu paſſirenden Flure und Auf⸗ 
gänge bringen wir nachſtehende 

„polizei⸗verordnung: 

Auf Grund der 88 5 und 6 des 
Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung 
vom 11. März 1850 und des $ 123 
des Geſetzes über die allgemeine 
Landes⸗Verwaltung vom 30. Juli 
1583 wird hierdurch unter Zuſtimm⸗ 
ung des Gemeindevorſtandes hierſelbſt 
für den Polizeibezirk der Stadt Thorn 
Folgendes verordnet: 
$ 1. Ein jedes bewohnte Gebäude iſt 

in ſeinen für die gemeinſchaftliche 
Benutzung beſtimmten Räumen, 
d. h. den Eingängen, Fluren, 
Treppen, Korridors uſw. vom 
Eintritt der abendlichen dunkel⸗ 
heit bis zur Schließung der Ein⸗ 
gangsthüren, jedenfalls aber bis 


Norddeutsche Greditanstalt, 


positengelder mit 


Dienstag, d. 26. September. 


Damptsäpemerk und Kolzbandiune 


Agentur Thorn, 
Brückenstrasse 9. 


Wir verzinsen bis auf Weiteres De- 


empfiehlt ſich zur Lieferung von 


in allen Dimenſionen, ſowie 


3 % bei täglicher Kündigung, 
3½ % „ monatlicher 
e 


Unſere Campagne 


beginnt am 


zu Bau⸗ und Ciſchlereizwecken, und 
EE 


5 


in Mocker bei Thorn (vor dem Leibitscher Thor) 


geſchnittenen Kanthölzern, Mauerlatten, 


aller Sorten Bretter und Vohlen 
Eſchen⸗, Eichen-, Rüſtern⸗ u. Ellernholz 


in gut gepflegter, trockener Waare zu billigſten preiſen. Img 


G. Soppart, Thorn. 


viktoria⸗Cheater. 


Heute und folgende Tage: 


Grosse Spezialitäten- 
Vorstellung. 


Im Vorverkauf bei Duszynski: 
1. Pl. 50 Pf., 2. Pl. 30 Pf. Abend⸗ 
kaſſe 1. Pl. 60 Pf., 2. Pl. 40 Pf., 
3. Platz 20 Pf. 


„Kiautschou“. 


Einem geehrten Publikum von 
Thorn und Umgegend zur gefl. 
Nachricht, daß ich in mein. Hauſe, 
Gerechteſtr. 51, unter dem Namen 
„Kiautschou“ ein 


Reſtaurant DE 


eröffnet habe. 


e v v 


V 
— 


Durch Umbau habe ich ger 
% ae und helle Lokalitäten ges 
t chaffen, welche einen angenehmen 
um 10 Uhr abends ausreichend 0 > Aufenthalt bieten u. dem geehrten 
zu beleuchten. Die Beleuchtung Die Anna me der S 8 . Publikum wie Vereinen hiermit 
muß ſich bis in das oberſte be⸗ =| Zur Anfertigung von < beſtens empfohlen ſeien. Durch 
wohnte Stockwerk, und wenn zu — = Verabreichung hieſig. Biere u. echt 
dem Grundſtück bewohnte Hof⸗ 0 S N Münchener Löwenbräu ſowie gute 
gebäude gehören, auch auf den rbeiter > — 2 Küche werde ich bemüht ſein den 
Zugang zu denſelben erſtrecken. 4 2 <= Wünſchen meiner geehrten Gäſte 
8 2. In den Fabriken und öffentlichen findet PIE 1 3 2 gerecht zu werden und bitte ich 
Anſtalten, den Vergnügungs⸗, nA ndet am 42 1 < > 2 Unterſtützung meines 
Vereins- und ſonſtigen Verſamm⸗ 412 n ; 2 * nternehmens. 
dere ne nähen Ai rc antagı n 25. September, i> i * S 5 Mit Hochachtung 
D ab und ſo lange, N F dem! ö . 4 8 
vr Nene ab dale Worgene 8 Abe auf den Fabre fat, x Sirmen⸗ und Adreſſen Druck S4 T. Gregrowiez. 
hatten, melde nich zum Haus⸗ Legitimationspapiere, ſowie die Karten für Invaliditäts⸗ und i | empfiehlt ſich die S2 4 
perſonal gehören, die Eingänge, | 9 avi DR ea KR ii 2 2 r 
Flure, Treppen und Korridors, Altersverſicherung ſind mitzubringen. j ia 42 Buchdruckerei Th. Ostdeutsche Zeitung = 
ſowie die Bedürfnißayſtalten (Ab⸗ Arbeiter unter 21 Jahren müſſen ein Arbeitsbuch aufweiſen. > 3 Brück . Donnerstag, 
tritte und Piſſoirs) in gleicher ö € Imfee ne al *. enſtraße 34. = den 7. d. Mts. 
Weiſe ausreichend beleuchtet ulmſee, den 6. September 1899. N 4 r Ma DAHER 4: 5 & ur 1 en “ 
werden. ; ‘ : ae ! . 3 IN NN N 2 0 
8 3. Zur Beleuchtung find die Eigen Zuckerfabrik Culmsee. * N ANANANANANAN 7 eee 5 (Grütz⸗, Blut: und Leberwurſt), auch 


thümer der bewohnten Gebäude, 
der Fabriken, öffentlichen An⸗ 
ſtalten, Vergnügungs⸗, Vereins⸗ 
und ſonſtigen Verſammlungs⸗ 
häuſer verpflichtet. 

Eigenthümer, welche nicht in 
Thorn ihren Wohnſitz haben, 
können mit Genehmigung der 
Polizeiverwaltung die Erfüllung 
der Verpflichtung auf Stadtbe- 
wohner übertragen. 

. Diefe Verordnung tritt 8 Tage 
nach ihrer Verkündigung in Kraft. 
Zuwiderhandlungen gegen die— 
ſelbe werden, inſofern nicht all⸗ 
gemeine Strafgeſetze zur Anwen⸗ 
dung kommen, mit Geldſtrafe bis 
zu 9 Mark und im Unvermögens⸗ 
falle mit verhältnißmäßiger Haft 
beſtraft. n 
Außerdem hat derjenige, welcher die 


0 
* 


auferlegten Verpflichtungen zu erfüllen 
unterläßt, die Ausführung des Ver⸗ 
ſäumten im Wege des polizeilichen 
Zwanges auf ſeine Koſten zu gewärtigen. 
Thorn, den 30. Januar 1888. 


mit dem Bemerken in Erinnerung, 
daß wir in Uebertretungsfällen un⸗ 
nachſichtlich mit Strafen einſchreiten 
werden; gleichzeitig machen wir das 
rauf aufmerkſam, daß die Säumigen 
bei Unglücksfällen Beſtrafung gemäß 
88 222 und 250 des Strafgeſetz⸗ 
buches und eventl. auch die Geltend- 
machung vonEntſchädigungsanſprüchen 
zu gewärtigen haben. 
Thorn, den 2. September 1899. 


die polizei⸗berwaltung. 


Zwangs berſteigerung. 
Freitag, den S. d. Mts., 
Pormittags 10 Uhr 
werden wir vor der Pfandkammer am 

hieſigen Königl. Landgericht 
355 diverſe neue, moderne 
Damen⸗Winterhüte, 50 Reſter 
Seidenband, 5 Did. Herren: 
tragen, 1 Spiegel, 55 Paar 
Herrengamaſchen, 2 gr. Tru⸗ 
meauxſpiegel, 10 Satz Betten, 
10 Satz Gardinen m. Stangen 
und Lamberquins, 4 Bett- 
geſtelle mit Matratzen, zwei 
Nane e mit Marmor: 
platten, 2 Nachttiſche, ein 
ae a 1 5 
ı Nähmajchine, 1 Sopha, ein 
Dertitow, zwei RNundſtrick⸗ 


maſchinen u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
‚ Hehe, Nitz, Boyke. Parduhh, 
Gerichtsvollzieher. 


1 gangbare Bäckerei, 
Wohnhaus mit großem Garten iſt ſo⸗ 
ER verkaufen. 
ocker. Conduetſtraße 7. 


Eine Wohnung 


von 3—4 Zimmern mit Zubehör von 
einem Beamten zum 1. Oktober in 
Thorn geſucht. Offert. mit Preisang. 
u. Ur. 101 an d. Geſch. d. Ztg. ſogl. erb. 


2 Zimmer, Küche, Zubehör 


vom 1. Okt. zu verm. Preis 265 M. 
Ackermann, Bäderitr. 9. 


Pa. 


lag 


Zum Stricken und Anftriden von 
Strümpfen 
mechaniſche Strumpfſtrickerei von 
Thorn, Gerſtenſtraß en 6. 


nimmt entgegen und führt billigſt aus 
Carl Sakıiss, Schuhmacherſtr. 26. 


Prima frische Dillgurken 


£ohnender Erwerb e 


mann, auch mit wenig Mittel, durch 
Fabrikation leicht verkäufl., tägl. 
Gebrauchsartikel. Viele Anerkenn. 
Katalog gratis durch den Ver- 


Rieſige Auswahl 
bitten die noch enormen Vorräthe meines Wanrenlagers in: 


8 ing: Dhirting⸗Röcken mit Stickerei vom einfachſten bis 
8 zum eleganteſten Genre. ii 


RR 


Barchend⸗Anſtandsröcken mit Beſatz, mit Stickerei 
und Boge. 0 | 


—— 
5 Einjeguungs- | 
Einſegnungs⸗ 


Einſegnungs⸗ Manschetten und Cravatten ic. 1c. | 


Oben angeführte Artikel find in meinem Geſchäftslokale ausgelegt und mit Notirun 
des ſtaunend billigſten, aber ſtreng feſten Preiſes verſehen. 


Leinenhaus M. Chlebowski 


Thorn, Breiteſtraße 22. 


Mädchen⸗Hemden mit Beſatz, mit Stickerei und 
elegant garnirt. 


Mädchen ⸗Beinkleider mit Stickerei und mit Ein⸗ 
und Anſatz garnirt. 


Tücher mit Spitzen, Confirmations⸗Inſchriften und 
eleganter Handſtickerei. 100 


Strick und Rod: 


Einen zweiten 
FR} 


ufjungen 


ſuchen per ſofort 


Gebr. Casper. 


Cassirerin, 
polniſch ſprechend und in Buchführung 


erfahren, ſucht per 1. Oktober d. Js. 
Drogen handlung H. Claass. 


— EEK REBEL RB EIER GER LEBE BEE 
Aufwärterin verlangt Schillerſtr. 5, II. 


Eine Aufwartefrau 
geſucht Schillerſtr. 12, 1 


NMaurergesellen L a 


fiehlt ſich die 1 
empfiebtt it bi ſtellt von 


ſogleich noch ein 
Baugeſchäft Mehrlein. 


ll bl Be — — 
Lin Lehrling 

kann in mein Kolonialwaaren⸗ und 

Deſtillationsgeſchäft eintreten per ſof. 


oder 1. Oktober. 
Hermann Dann. 


Eine Nachtwächterstelle 


iſt von ſofort zu beſetzen. Meldungen 
im Polizei⸗Kommiſſariat. 


junge Damen, 


welche die damenſchneiderei erlernen 
wollen, können ſich melden bei 
„Der Erwerb‘. Danzig. u Soblechaweta Jacobſtr. 15, p. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Ondeutſchen Zeitung, 


U 
F. Winklewski. 4. 


Aufträge auf 


Schwedische Preisselbeeren 


Hugo Eromin. 


7 Zim. u. Zub., jowie große Garten» 


Racheftr. 9 wart 
Gef. m. b. H., Thorn. 


Wolle 


in nur guten Qualitäten. 


A. Potersilge, Breiteſtraße 25. 
Harzer 
Kanarienvögel, 
liebliche Sänger, empfiehlt 
drp. g. Grundmann, Breiteſtr. 37. 


Nerrschaftl. Wohnung Mein Geschäftsgrundstück 


in beſter Lage Thorns iſt unter 


veranda, auch Gartenben., zu verm. günſtigen Bedingungen zu 94 5 
u erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


SVTUTVUT ν e ²²¹ᷓ¹ᷓ¹ᷓ¹⁰ον⁹²¹¹¹ e DNN außer dem Haufe, wog ben ein⸗ 


ladet 


Hötel Museum. 
Kinutschon. 


Gregrowiez, Gerechteſtr. 31. 


Donnerſtag, den 7. September 1899, 
von Abends 7 Uhr: 


bishein mit Saucrlohl. 


| Blüte 
Ia. 0,40 Mi. 
12 Stück 4,00 mt. 


Gas⸗Cylinder 0,25 Mk. 
per dutzend 2,30 „ 

Loch⸗Cylinder Ia. 0,58 „ 

Gasbrenner (Kronen) 2 


dto. komplett mit 

Cylinder und Strumpf 1,75 „ 
Lichtſchützer la. opterophan 1,50 „ i 
Kleinfteller für Gas 1.75 „ 1 
stifte Stück 0,05 „ 


Selbstzünd, Glühstrümpf 
Ia. Ia. 1,00 Mt. 
Allein⸗bertretung 
der Geſellſchaft für 
Gas⸗Spar⸗Apparate m. b. H., 
Berlin. 


Lat. & Il. Wolkalerg, 


Albrechtſtr. 6, part. 
Ein Fahrrad! 
Straßen- u. Bahnrenner, wenig gebr., 
ift billig zu verkaufen. Geil. Anfragen 
bei Herrn Tomaszewski. 
Brückenſtraße 22. 
— ? 
Umzugshalb. 1 Wohn. v. 6 hell. Zim. 


von gleich oder 1. Oktober zu verm. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
— —— . —— —ę— 


Verloren 


eine ſilberne Broſche mit dem Bildniß 
des Kaiſers Friedrich. Abzugeben 
gegen Belohnung in der Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


— — ͤ —G ä42ñüũD . —à ͤ — 
Ein fi 1 85 Regenſchirm mit 
grad., ag. Elſenb.⸗Kruͤcke, etw. lädirt, 
iſt auf dem Wege vom Finſtern Thore bis 
Mocker verlor. gegang. Es wird gebeten, 
denſelben gegen Belohnung im Hotel 
Schwarzer Adler, Thorn, abzugeben. 
— 


Für Börſen⸗ und Handelsberichte 2C.,, Ä 
. ſowie den Anzeigentheil verantwori,.# | 
E. Wendel-Thorn. Er 


Hierzu eine Beilage. ; 


